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Sur|Real

Sur|Real vereint Musik, Klang und Technologie in einem einzig‐
artigen Experiment. Vier Musiker:innen erschaffen gemeinsam
mit zehn Bluetooth-Lautsprechern und zehn Smartphones einen
beweglichen Surround-Sound-Raum. Jedes Smartphone ist mit
einem Lautsprecher gekoppelt, wirkt wie ein eigener Computer
und steht in Verbindung zu einem zentralen Webserver. So ent‐
steht die Möglichkeit, Klänge der Umgebung in Echtzeit einzu‐
speisen und mit der Musik zu verweben. Der Raum selbst wird
zum Instrument, die Grenzen zwischen Konzert, Installation und
Performance verschwimmen. Das Publikum befindet sich mit‐
ten im Geschehen und erlebt, wie sich Klang in Bewegung, At‐
mosphäre und Traumzustand verwandelt.

Kollektiv Totem
Nuriia Khasenova, Flöte; Kay Zhang, Saxophone; Dalius Singer,

Trompete / Elektronik; Léo Collin, Stimme
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Panta Rhei

Heidi Baader-Nobs schrieb ihr Quintett 2022 für Mariana
Doughty und Egidius Streiff, nun kommt es zur Uraufführung!
Ihre Musik besitzt ein ausgeprägtes Gespür für "Flussge‐
schwindigkeiten", die Art, wie Musik den Gang der Zeit beein‐
flusst. Ihre späteren Werken entfalten denn auch eine Aura der
Ruhe, die sie in unerwartete Nähe der Musik von Anton Bruck‐
ner bringt: Dessen Quintett wiederum ist der Geheimtipp unter
den spätromantischen Werken: Hochkomplex und doch von un‐
beirrbarer Langsamkeit durchdrungen: Wenn es gelingt, ist das
Publikum für immer verzaubert! Das Streichtrio "Farbenfahrten"
Streiff Trio ist ein "schnelles", fantasievolles Werk und setzt so‐
mit einen sprühenden Wendepunkt in unser Programm.

Streiffquintett

14.12.
2025

Anatomy of Melancholy

Frühbarocke Werke und zeitgenössische Musik verbinden sich
mit einer Lichtinstallation und elektronischen Sounds zu einer
einzigartigen Konzerterfahrung. Mit gezielt ausgewählten Wer‐
ken des 17. und 20./21. Jahrhunderts für Sopran, Cembalo und
Gitarre, die sich mit der Thematik der Vergänglichkeit und der
Melancholie befassen, führen wir durch einen Abend voller
Schwermut und Hoffnung. John Dowlands Lieder bilden dabei
einen roten Faden durch das Programm. Dunkelheit und Helle
sind dabei nicht nur metaphorisch präsent, sondern durch An‐
gelika Drehers Lichtinstallation unmittelbar erlebbar.

Theresa von Bibra, Sopran; Lukas Stamm, Cembalo /
Elektronik; Luca Marty, Gitarre

18.01.
2026

Spiegelungen

Die Fantasien von Henry Purcell, ursprünglich für Gamben-Con‐
sort geschrieben, faszinieren und verblüffen auch 250 Jahre
nach ihrer Entstehung mit ihrer kühnen Harmonik. Im Wechsel‐
spiel mit dieser alten neuen Musik erklingen verschiedene äs‐
thetische Positionen aus dem 20. Und 21. Jahrhundert und tre‐
ten in einen überzeitlichen, spannungsreichen Dialog. Die
jüngster Komponistin in unserer Saison, die 28-jährige Johanna
Kulke präsentiert ihr neues Streichquartett.

Camerata 49

15.02.
2026

17:00
UHR

17:00
UHR

17:00
UHR

Ticketpreise

regulär: 30.-
ermässigt (AHV/IV/Legi): 20.-

kostenlose Einführung jeweils
eine Stunde vor Konzertbeginn



Konzertort

Alter Stadthaussaal
Marktgasse 53
8400 Winterthur

werden Sie Vereinsmitglied:

herzlichen Dank für die
freundliche Unterstützung

Zentaurquartett
Ronja Sophie Putz, Violine; Marc Kaufmann, Violine; Katharina

Schmauder, Viola; Caio de Azevedo, Violoncello

… Spiel mit dem Unendlichen…

Was Schubert für die vierhändige Literatur der Romantik war, ist
Kurtág für die Moderne. Kein anderer zeitgenössischer Kompo‐
nist hat ein so reiches Œuvre für Klavier vierhändig geschaffen
– die intimste Form der Kammermusik. Diese Nähe war in Kon‐
zerten mit seiner Frau Márta unmittelbar spürbar: höchste Kon‐
zentration, zugleich eine Selbstverständlichkeit, als kämen sie
direkt aus ihrem Wohnzimmer. Noch als Studierende besuchten
wir bei Márta Kurtág einen Meisterkurs zu Játékok, der uns
stark prägte. Seither erarbeiten wir alle erschienenen vierhändi‐
gen Stücke sowie seine Bearbeitungen Alter Musik. Dazwi‐
schen funkelt Max E. Kellers kleines Stück.

Duo Huber Thomet
Susanne Huber, André Thomet Klavier

Dialoge

Die musikalischen Interaktionen innerhalb eines Streichquar‐
tetts können als Modell für gesellschaftliche Kommunikation
gesehen werden: Sie zeigen, wie unterschiedliche Positionen
aufeinandertreffen, sich gegenseitig beeinflussen und manch‐
mal auch aneinander vorbeigehen. Die erklingenden Werke von
Max E. Keller, Beste Öczelebi, Peter Helmut Lang, Tobias Schick
u.a. spiegeln die Vielfalt und Komplexität menschlicher Gesprä‐
che wider und reflektieren die Spannung zwischen Einigkeit und
Differenz. Es musiziert das Zentaur-Quartett, ein aufstrebendes
Streichquartett für zeitgenössische Musik.

14.06.
2026

17:00
UHR

Bilder - Cuadros

Das schweizerisch-spanische Duo Elisa Urrestarazu (Saxo‐
phon) und Cornelia Lenzin (Klavier) präsentiert in Bilder –
Cuadros – neue, für das Duo komponierte Werke von Balz Trüm‐
py, Sergio Fidemraizer (Spanien) sowie die in Zusammenarbeit
mit der Reihe L’art pour l’Aar entstandenen neuen Stücke von
Ursula Gut, Daniel Andres und Markus Hofer. Ergänzt wird das
Programm durch Werke der beiden Spanischen Komponistinnen
Inés Badalo und Erika Vega und einem Klavierstück von Max E.
Keller.

Duo Urrestarazu Lenzin
Elisa Urrestarazu, Saxophon; Cornelia Lenzin, Klavier

15.03.
2026

18:30
UHR

03.05.
2026

17:00
UHR
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